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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 3 September 1877

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung bringt der
Vorsitzende das Dankschreiben des Generals der Infanterie
und kommandirenden Generals des IV Armee Korps Hrn
v Blumenthal welches derselbe aus Anlaß der ihm Seitens
der städtischen Behörden zu seinem 50jährigen Dienstjubiläum
gewordenen Gratulation an den Herrn Oberbürgermeister
v Boß gerichtet hat folgenden wörtlichen Inhalts

Magdeburg den 4 August 77
Euer Hochwohlgeboren ersuche ich ergebenst dem

Magistrat und den Stadtverordneten der Stadt Halle
meinen aufrichtigen Dank für die mir zu meinem 50jäh
rigen Dienst Jubiläum ausgesprochenen Glückwünsche und
die freundlichen Gesinnungen für mich von welchen die
selben Zeugniß geben zu übermitteln

Möge es Gott gefallen die von Nah und Fern mir
zu Theil gewordenen Wünsche zu erfüllen und mir die
Kraft zu verleihen auch ferner noch zum Heile unseres
Vaterlandes wirken und schaffen zu können soweit und so
viel ich dies vermag

Die Stadt Halle aber möge sich jederzeit meiner dank
baren Zuneigung zu ihr versichert halten

v Blumenthal
General der Infanterie und kommaudirender General

des IV Armee Korps
durch Vorlesen zur Kenntniß der Versammlung Dieselbe
beschließt das gedachte Schreiben abschriftlich dem Protokoll
beizufügen und im amtlichen Berichte zu veröffentlichen

Ferner bringt der Herr Vorsitzende zwei Eingaben des
Vorstandes des hiesig Bürgervereins für städtische Interessen
vom 1 August cr durch Vorlesen zur Kenntniß der Ver
sammlung

Dieselben betreffen die Verbreiterung der sog schwarzen
Brücke und den Neubau der Moritzbrücke resp den Erlaß
einer neuen Bau Polizei Ordnung Sie werden kr in
an den Magistrat zur ressortmäßigen Entscheidung über
wiesen

Nach dem Eintritts in die Tages Ordnung wurde wie
folgt verhandelt

i Der Magistrat theilt den Geschäftsbericht der Trot
toir Kommission pro 1876 zur Kenntnißnahme mit Dem
nach sind im Jahre 1876 folgende Trottoirisirungen aus
geführt

Die Taubengasse an einer Seite die Mittelstraße an
beiden Seiten die Schulgasse an beiden Seiten ein Theil
dcs Schulbergs der Weidenplan an einer Seite die Lange
gasse an einer Seite ein Theil des großen Schlamm die
kleine Brauhausgasse an beiden Seiten die Breitestraße an
beiden Seiten vor den Häusern der Königs und Landwehr
straße vor welchen das Trottoir bisher noch fehlte

Dazu ist folgendes Material zur Verwendung ge
kommen

3948,76 lüMeter Granitplatten
278,38 Kalkstemplatten
978,73 lfd Meter Granit Bordschwellen
183,85 Kalkstein Bordschwellen
53,00 Bordsteine

Außerdem sind an Private zum Selbstkostenpreise ab
gegeben

73,38 UWeter Granitplatten und
44,65 lfd Meter Granit Bordschwellen

Die Einnahmen haben betragen 56742 95 H
die Ausgaben dagegen 55443 24 H
mithin verblieb ein Kassenbestand von 1299

Die Aktiva betrugen 46052 45
die Passiva dagegen 24900 71 H
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Vermögensbestand 21151 74
Die Versammlung hat Kenntniß genommen
2 Der Kaufmann Finger hat den sür den Preis von

135 jährlich erpachteten Holzplatz in den Pulverweiden
zum 1 Oktober cr gekündigt Es hat deshalb ein ander
weites Ausgebot stattgefunden bei welchem nur ein einziges

Gebot in Höhe von 45 vom Maurer Carl Schwarzkopf
abgegeben ist

Der Magistrat beantragt da zur Zeit eine Konkurrenz
für gedachten Lagerplatz nicht vorhanden die Ertheilung des
Zuschlags an p Schwarzkopf zu genehmigen

Die Versammlung versagt des geringfügigen Gebots
Halber die Genehmigung der Zuschlagsertheilung

3 Der Magistrat beantragt die Anschaffung neuer
Blousen und zwar 4 Tuchblousen a l2 /z für Offiziere

50 und 50 Drellbloufen s 6 für die Manu
schasten 300 zusammen 350 für die hiesige
Turnerfeuerwehr genehmigen und zu diesem Zwecke aus dem

bis jetzt noch nicht in Anspruch genommenen Fonds
von 1800 für unvorhergesehene Fälle Tit 14 g,
xos 5 die Summe von 350 zu bewilligen

Die Bewilligung geschieht
4 Der Magistrat beantragt die Anschaffung einer

ueueu zum Abprotzen eingerichteten Karrenspritze mit 4 zöl
ligen weiten Cylindern 6,8 Meter Saug und 30 Meter
Hänfenen Druckschlauch Schlauchwelle und sonstigen Aus
rüstungen zu genehmigen und dazu 1350 g Conto
Tit 14 s, xos 5 vorbehaltlich der Rechnungslegung
zu bewilligen

Die Versammlung bewilligt die geforderten 1350
ersucht dabei aber den Magistrat vor Beschaffung dieser
Spritze sich von den Resultaten der kürzlich in Stuttgart

stattgehabten Ausstellung von Feuerlöschapparaten Kenntniß
zu verschaffen

5 Von dem Seitens des Magistrats mitgetheilten Be
richte der Deputation für das Einquartirungs und Vor
spcmnwesen pro 1876 nimmt die Versammlung Kenntniß

6 Der Magistrat legt die Rechnung der Quartier
Amts Kasse für das Jahr 1876 zur Superrevision und
Decharge Ertheilung vor Dieselbe ergiebt in Einnahme
und Ausgabe 60,355 29 H, so daß ein Bestand nicht
verbleibt

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge
7 Der Magistat beantragt mit der Anschaffung eines

6 ständigen Pissoirs von Faaß K Comp in Frankfurt a M
mit Wasserspülung von oben Schirme n Häuschen Pfosten
und Dachsparren aus Eisen Wandungen und Bedachungen
aus ganzen fein geschliffenen Schiefertafeln behufs Aufstel
lung am Ende des Moritzzwingers am Moritzkirchgarten
nach dem Vorschlage der Baukommission sich einverstanden
zu erklären und dazu 2500 zu bewilligen

Die Versammlung lehnt den Antrag des Magistrats
ab bewilligt aber eine Summe bis zu 1000 zur Auf
stellung eines 2 ständigen Pissoirs am vorgenannten Orte
über dessen Form und Art die Baukommission noch gehört
werden soll

8 Die neue Dienstwohnung für den Gottesacker Auf
seher wird voraussichtlich bis 1 Oktober cr nicht fertig
und ist derselbe deshalb genöthigt gewesen vom 1 Oktober er
ab auf l/v Jahr sich eine Miethswohnung zu beschaffen
Aus dienstlichen Rücksichten muß dieselbe in der Nähe des
Gottesackers belegen sein und ist eine solche auf so kurze
Zeit nur für den Miethszins von 240 zu erlangen
gewesen

Der Magistrat beantragt daher nachträglich zu geneh
migen daß dieser Miethszins bis zum Austrag der Differen
zen mit dem Zimmermeister Loest von der Kämmerei vor
schußweise gezahlt werde

Die Versammlung bewilligt die verlangten 240
vorbehaltlich der Frage wer diese Summe schließlich zu
bezahlen habe die Stadt oder Herr Loest

9 Von verschiedenen Bewohnern der Margarethen
und Hedwigsstraße ist das Ansuchen gestellt die Kanalisation
eines Theils der Hedwigs und Margarethenstraße bewirken
zu lassen

Die Kosten eines 27 resp 33 Eentimeter weiten Thon
rohrkanals sind aus 4500 veranschlagt Durch frei
willige Beiträge der Adjacenten werden rot 2696 ge
deckt so daß von der Stadt 1804 beizutragen bleiben
Die Baukommission hat die Ausführung einer Kanalanlage
bis zum Anschluß an den vorhandenen Kanal der Louisen
straße befürwortet und beantragt der Magistrat sich damit
einverstanden zu erklären und die erforderlichen Kosten zu
bewilligen

Die Versammlung ist mit der Erbauung eines Thon
rohrkanals in der Hedwigs und Margarethenstraße einver
standen und bewilligt die dazu außer den von den
Adjacenten gezeichneten 2696 nöthigen Mittel in
Höhe von 1804 vorbehaltlich der Rechnungslegung

10 Der Magistrat beantragt dem Vorschlage der
gemischten Kommission entsprechend

1 sich mit der schleunigen Anstellung eines Registrators
und eines Bau Aufsehers für das Stadtbauamt ein
verstanden zu erklären

2 zur Beschaffung der nöthigen Arbeitshülfen sowie zur
Bestreitung des sonstigen unvermeidlichen Büreau
kosten Auswandes auf die Zeit vom 1 September cr
bis Ultimo März s tut ein Pauschale vom 4000
zu Lasten des allgemeinen Dispositionsfonds nachzu
bewilligen bez dem Stadtbauamte zur Disposition
zu stellen

Die Versammlung beschließt die Vertagung der Ange
legenheit auf 4 Wochen ist aber damit einverstanden daß
die provisorisch fungirenden beiden Beamten Registrator
und Materialien Verwalter vorläufig weiter suugiren
bewilligt die dazu nöthigen Gelder sowie auch die zur Fort
führung der Geschäfte unumgänglich nöthigen Mittel vor
behaltlich der Rechnungslegung

11 Der Magistrat beantragt für das lfd Stenev
jähr Wahl der 7 Mitglieder der Revisions Kommission
welche nach 23 des hiesigen Grund und Miethssteuer
Regulativs über Reklamation zu entscheiden hat

Die sämmtlichen Mitglieder der Grund und Mieths
steuer Revisions Kommission werden wieder gewählt

12 Der Herr Bürgermeister Freiherr vom Hagen
hat beim Magistrat beantragt beschließen zu wollen

1 daß das Etatjahr der Stadt und des Haushalts aller
unter städtischer Verwaltung stehenden Institute vom
1 April 1878 an mit dem 1 April beginnt und
mit dem 31 März des daraus folgenden Jahres
schließt

2 daß für die Zeit vom 1 Januar 1878 bis 31 März
1878 die von den städtischen Behörden genehmigten

Etats pro 1877 verhältnißmäßig prolongirt und
3 daß die Rechnung pro 1 Quartal 1878 mit der

Rechnung für das Etatjahr 1877 verbunden auch
4 die Termine zur Aufstellung der Etats und Legung

der Rechnungen um je 3 Monate prolongirt werden
Das Magistrats Kollegium hat die Annahme dieser

Anträge beschlossen mit der alleinigen Modifikation aä 1
derselben daß es bezüglich der Gasanstalts Kasse auch ferner
bei dem bisherigen Betriebsverwaltungsjahre und bezüglich
der Sparkasse bei den Kalenderjahren mit Rücksicht aus die

eigenthümlichen Verhältnisse dieser beiden Institute sein
Bewenden behalten müsse

Die Versammlung ist mit obigem Antrage einver
standen

Hierauf geschlossene Sitzung

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 6 September 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 180 204 M besserer 207 216 M
feiner 219 225 M feinster 2 8 281 wt sür die feinsten
Sorten war die Stimmung gut

Roggen 1000 Kilo 1S9 168 M feiner trockener 171 174 M bei
kleinem Angebot

Gerste 1000 Kilo Landgerste 168 173 M besserer 182 18S M
seine und Chevalier 192 200 M Die Zufuhren waren klein
bei ziemlicher Begehr

Hafer 1000 Kilo alter 168 177 M nener 147 180 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 162 168 M, Linsen per 50 Ko

13,50 15 M
Kirschen gebackene rauchfrei per 50 Ko süße bis 30 M saure bis

39 M
Kümmel 50 Kilo 42 45 M
Mais 1000 Kilo 139 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps bis 350 M Rübsen 330 M Dotter

304 310 M blauer Mohn per 50 Ko 22 23 M grauer
19 20 M

Stärke 50 Kilo 24,50 M fest
Rüböl 50 Kilo 36,50 M geboten
Malzkeime 50 Kilo 5,25 b,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 7,75 M
Kieie Rogg n 6,50 6,75 M Weizenschaalen 5,25 5,50 W

Weizengriesklete 5,75 Äi
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 8 M
Heu 50 Kilo 3 3,50 M
Stroh 50 Kilo 2,50 M

Vermischtes
Ueber den Fürsten Bismarck in Gastein wiro der

Wiener Presse aus diesem Badeorte Folgendes geschrieben
Noch ehe die Saison ihrem Ende sich zuneigt hat unsere

Kurliste eine illustre Bedeutung durch die Anwesenheit des
deutschen Reichskanzlers erhalten der seit 10 Tagen mit
seiner Familie hier weilt Fürst Bismarck scheint sich nicht
des besten Gesundheitszustandes zu erfreuen vor einigen
Tagen erkrankte der Reichskanzler spät in der Nacht an
einer so Heftigen Kolik daß der behandelnde Badearzt
Dr Härdtl um 2 Uhr Morgens geweckt und zu dem Kran
ken geholt wurde Wie in Kissingen ist der Fürst auch
hier nirgends sichtbar man sieht ihn weder auf der Pro
menade noch beim Straubiuger noch auf den Waldwegen
die alle Welt einschlägt wie man versichert ist Fürst
Bismarck tagüber mit Arbeiten beschäftigt und gönnt sich
nur kurze Zeit der Erholung die er in dem Gärtchen seines
Hauses zubringt Dieser Mittheilung des Wiener Blat
tes wollen wir eine kleine Anekdote beifügen welche der
Pester Llohd als Thatsache berichtet Eine militärische Per
sönlichkeit welche gleichzeitig mit dem Fürsten Bismarck in
Gastein die Kur gebraucht hatte ihn längere Zeit mit tie
fen Betrachtungen über vie Thaten und Chancen der kämpsen
deu Armeen unter lten und endlich als der Fürst gar keine
Miene machte aus das Thema einzugehen ohne Weiteres
gefragt Und Sie T urchlaucht wie denken Sie darüber

Ich denke ermatte der Fürst daß jede Armee genau
die Schläge erhält die sie verdient

Die diesjährige Sedanfeier hat einen Pretener
n A auch zu folgendem rgusse begeistert In der Len
zener Zeitung ist er ent alten und gar rührend zu lesen

Heut an diesem frohen Fcste freut sich jedes Menschen
kind beginnt der Dichter und zeigt dann wie man sich
freut

Man trinkt Kaffee und ißt Kuchen
Mau erzählt vom letzten Krieg
Als die Deutschen Feinde suchten
Weiter eilten bis zum Sieg

Aber nicht Alle freuen sich bei Kaffee und Kuchen Es
giebt auch manche trauernde Wittwe

Um den Gatten auch sie klagen
Der den Tod im Kampfe fand
Welcher häufig so zu sagen
Oftmals mit dem Tode rang

Aber der Gute tröstet die Wittwen und die Bräute
Heute wird dies doch vergessen

Denn die Festlichkeit ist hoch
Damals druckten alle Pressen
Einen Heldenkatalog

Doch genug Wir freuen uns des Dichters wegen
daß er Müller heißt Nur dadurch kann er der ihm drohen
den Unsterblichkeit entgehen

Schutz der Hölzer gegen Fäuluiß u s w Ein
Artikel der Deutschen Allgem Polhtechn Ztg bespricht in
besonders günstiger Weise das von einem Oberst v Paradis
erfundene Verfahren Hölzer mittels antisepäscher Dämpfe
zu imprägniren Durch dasselbe soll nicht nur frischen
Hölzern aller Gattungen und Abmessungen jeder gewünschte
Grad der Jmprägnirung und Trockenheit ertheilt sondern
es sollen auch überständige Hölzer und solche die bereits in
der Zersetzung begriffen waren derart zubereitet werden
können daß ein Fortschreiten der Zerstörung vollständig ver
hindert wird Auch gegen die Angriffe der Insekten und
selbst der sonst alles zerstörenden Bohrmuschel lerkäo
Novalis soll diese Zubereitungsweise Schutz gewähren

Berlin 1 September Fürst Bismarck scheint ein
ganz besonderes Gewicht auf seine Besitzungen in Lauenburg
zu legen und deren Vergrößerung und Hebung nach allen
Seiten im Auge zu haben Vor Kurzem hat derselbe erst



zwei bedeutende Güter in der Nachbarschaft erworben um
durch dieselben seine Besitzungen zu arrondiren Gegenwär
tig läßt er auf denselben eine großartige Ziegelei nach dem
neuesten Muster bauen um die dort fabricirten Ziegel für
die auf seinen Besitzungen projektirten großartigen Neubauten
zn benutzen In den ausgedehnten Forsten ist eine ratio
nelle Bewirthschaftung eingeführt deren Fortschritte der
Fürst selbst mit großer Aufmerksamkeit verfolgt und von
der er sich eine wesentliche Besserung des Waldstandes
seiner Besitzungen verspricht In Friedrichsruh wo früher
eine ausgedehnte Restauration bestand die von den Ham
burgern sehr viel besucht wurde ist das Hauptgebäude der
selben da ein geigneter Restaurateur nicht gesunden werden
konnte um die Wirthschaft fortzusetzen zu einem Schlosse
umgebaut und jetzt vollständig wohnlich eingerichtet Fürst
Bismarck hat diesem Umbau selbst großes Interesse gewid
met und namentlich über die Dekorationen der einzelnen
Räumlichkeiten welche von berliner Künstlern und Hand
werkern ausgeführt sind sowie über dieMöblirnng derselben
Bestimmungen getroffen Auch ist der an das Schloß
stoßende Park mit einer hohen Mauer umgeben um die
Blicke der Zudringlichen abzuwehren Fürst Bismarck findet
an seinem neuen jetzt wohnlich eingerichteten Besitzthum so
großes Gefallen daß er auch in diesem Herbst sich längere
Zeit dort auszuhalten gedenkt und sich dort namentlich in
dem herrlichen Wald und dem vorzüglich geschonten Wild

stand dem edlen Waidwerk hingeben wird Man erwartet
ihn dort jedenfalls im Laufe des Oktobers

Kaiser Wilhelm in Schwarzburg als Organist
In dem Jahre wo der verstorbene Rudolstädter Fürst
Friedrich Günther Senior des Fürstenhauses Schwarzburg
wurde 1835 machte er eines schönen Tages von Schwarz
burg aus einen Ausflug nach Paulinzelle In einiger Ent
fernung von den berühmten Klosterruinen hörte der Fürst
der gerade einige Herren zum Besuche bei sich hatte Orgel
klänge Sie gi gen den Klängen nach und wurden so in
eine Orgelbauerwerkstatt geführt wo eben ein neues Werk
vom Lehrer des Orts probirt ward Der Fürst und seine
Begleiter traten ein und hörten zu Einer der letzteren
und zwar der größte von den Herren der sich mit ersicht
lichem Interesse dicht hinter der Orgelbank aufgestellt hatte
machte dem Lehrer eine Bemerkung über Spiel und Orgel
so daß dieser glaubte er hätte einen musikalischen Kollegen

vor sich Sie spielen wohl auch Orgel fragte der
Lehrer und stand auf Ein wenig, antwortete der Fremde
nahm gleichzeitig auf der Orgelbank Platz registrirte und
begann einige Stücke zu improvisiren Und wer war der
neue Orgelspieler Kein Anderer denn Prinz Wilhelm von
Preußen der jetzige Kaiser Wilhelm Und was ist aus der
Orgel geworden Sie wurde bald darauf für die Schloß
kapelle in Schwarzburg erworben Ihr Erbauer aber
Menger fen in Paulinzelle lebt noch heute und ist Gast

hofsbesitzer Diese hübsche Kaiseranekdote schreibt ein Freund
des Blattes an die Redaktion des Daheim
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Sieben und Siebenzigstes Ausschreiben
für die

Provinzial Gtädte Feuer Goeietät der Provinz Sachsen
pro I Semester 1877

Nr

1

2

3
i

5

6

7

8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32

1

2
3

4

5

6

7

8

9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23

Es sind überhaupt erforderlich

111,735 Mark 89 Pf

und zwar

I it I I itt
All Nrand Vergütung Feldern

1 Im Regierungs Bezirk Magdeburg
Für den Brand in

Gardelegen am 15 December 1876 nachträglich
Halberstadt am 2 Januar 1877
Neustadt b /M am 7
Magdeburg am 25 sM
Genthin am 27 ssä
Oschersleben am 6 Februar 1877
Möckern am 7
Sudenburg am 18
Magdeburg am 19 sjä
daselbst am 9 März 1877
daselbst am 10 s ci
daselbst am 21 Hä
Burg am 24 sM
Arneburg am 27 Hä
Magdeburg am 30 Hä
Neustadt am 1 April 1877
Magdeburg am 4
Buckau am 4 Mai 1877
Magdeburg am 16
Wanzleben am 20 /21 sjä
Neuhaldensleben am 1 Juni 1877 Blitzschlag
Burg am 5
daselbst am 7
daselbst am 8 s jä
Salzwedel am 9 Hä
Buckau am 9 ö jÄ kalter Gewitterschlag

daselbst am 10 sM do
Sudenburg am 10 sjä kalter Gewitterschlag
Seehausen i/M am 10 6 Blitzschlag
Sandau am 12 eM kalter Gewitterschlag
Tangermünde am 12 sM Blitzschlag
Jerichow am 28 Hä

Kuiüiua im Regierungs Bezirk Magdeburg

2 Im Regierungs Bezirk Merseburg
Für den Brand in

Bitterfeld am 22 Januar 1877
Brehna am 23 sM
Merseburg am 5 Februar 1877
daselbst am 5 s jä
Zahna am 19
Merseburg am 23 Hä
Schlieben am 2 März 1877
Zeitz am 8
Bitterfeld am 23
Mühlberg am 4 April 1877
Zahna am 9 chä
Mücheln am 12 sjä
Torgau am 18
Eisleben am 7 Mai 1877
Bitterfeld am 14 vjä
Schkeuditz am 5 Juni 1877 kalter Gewitterschlag
Liebenwerda am 6 sjä Blitzschlag
Naumburg am 9 Juni 1876 kalter Gewitterschlag
Düben am 10 Juni 1877 Blitzschlag
Mühlberg am 16 sM
Eilendurg am 18 sM
Gräfenhainichen am 20 Juni 1877
Eilenburg am 30 Hä

KumiQg im Regicrungs Bezirk Merseburg

Betrag

Mk Pf

81
74

108
75

5280
30

420
100

11
2842

96
120

75
1446

90
10
27

182
90

870
348

54
419

3690
40
21
58
30
45
60

1484
9953

28241

5709
1200
1846

735
600

18
81
10
26

14154
8621

27
405
553

45
580

20338
88

108
22

101
1915
3655

70

56

18
48
50
85
33
65
65

80

57

75

24
90
50
81

5

83
75
95
75

60843

80

90
38

89

50
92
50
15

50

50
15
13

22
20
25
50

69

3 Im Regierungs Bezirk Erfurt

Für den Brand in
1 Ellrich am 17 Januar 1877
2 Sömmerda am 31 Hä
3 Erfurt am 4 März 1877
4 Thamsbrück am 27 Mai 1877
5 Benneckenstein am 12 Juni 1877 Blitzschlag
6 Heiligenstadt am 19 jä

Kuillms im Regiernngs Bezirk Erfurt

Hierzu MerseburgMagdeburg

T it 1 I itt

I it I kÄn Vergütungen für niedergelegte Mauern Planken zc

i it II
ln Prämien Belohnungen und Ersatz für Löschgeräthfchaften

lit IIIAn Gebühren für Abschätzungen und Taxrevisionen soweit solche
der Societät zur Last fallen

I it IV
Än Administrationskosten

lil VAn Tantieme für Einziehung der halbjährlichen Feuer Societäts
Beiträge

I it VI
An außerordentlicher Beihülfe zur Verbesserung u Vermehrung der

Löschgeräthfchaften

I it VII
Än Localmiethe Aufwartung uud Heizung

it VIII
Än Porto und Contogebühren

it IX
Insgemein

8um

640

1500

342

1500

2719

1500

262

271

2569

50

l 111735

86

80

50

43

89

Wenn nun die ganze Concurrenz Summe der beitragspflichtigen Gebäude 271,980,640
beträgt so wird der Beitragssatz pro I Semester 1877 auf 5 Pfennige von jedem Hundert
Mark Concurrenz Summe festgesetzt und sind hiernach von der Stadt Halle a/S von ihrer
vollen Concurrenz Summe von 2,589,165 M irk überhaupt 1294 Mk 58 Pf beizutragen
und an die hiesige Provinzial Städte Feuer socittäts Kasse einzusenden

Merseburg den 14 August 1877
Die Provinzial Städte Feuer Societäts Direction

v Tiedemanu
Vorstehendes Ausschreiben bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß mit dem

Bemerken daß den betheiligten Hausbesitzern wegen Zahlung ihrer Beiträge noch besondere
Aufforderung von uns zugehen wird

Halle den 8 August 1877 Der M agistrat
Bekanntmachung

Der Hausbesitzer Carl Schondorf beabsichtigt auf seinem hier am Kuttelhofe
Nr 4 belegenen Grundstücke eine Weißgerberei zu errichten

In Gemäßheit des tz 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies
Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Ein
wendungen gegen dieses Vorhaben sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14
Tagen präklusivischer Frist bei der Polizei Verwaltung schriftlich anzumelden und zu
begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden im Polizei Sekre
tariat II Zimmer Nr 16 zur Einsicht bereit

Halle den 4 September 1877 Der Stadt Ansschutz

Die Lieferung und Ausstellung eines schmiedeeisernen Briistnngsgitters für
die chirurgische Klinik veranschlagt zu 440 Mark soll im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden

Offerten sind bis spätestens Mittwoch den 12 September Vormittags
11 Uhr im Büreau des Unterzeichneten Magdevnrgerstratze 27 abzugeben woselbst
Zeichnungen und Bedingungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 5 September 1877 Königlicher Landvanmeister
von Tiedemann

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	09
	07
	7.9.1877 (No. 208)
	Amtlicher Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 3. September 1877.
	[Gedicht]

	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S. am 6. September 1877.
	[Gedicht]

	Vermischtes.
	[Gedicht]

	S.-Acad.
	[Tabelle]



	Abgang u. Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnh. Halle.

	[Tabelle]



	Sieben und Siebenzigstes Ausschreiben für die Provinzial-Städte-Feuer-Societät der Provinz Sachsen pro 1. Semester 1877.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]









